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Ego in dei nomine Wormerus dono ad s.Nazarium...uineam
perpetualiter ad possidendum,stipulatione subnixa...die III
non.iul.,annoXVIPippini regis. (1429. Reg.306) 5.Juli 768

Ego in dei nomine Batugis et coniux mea Isangart donamus ad
s .  Nazarium · · · uineam  perpetualiter ad possidendum
stipulatione subnixa. (1430. Reg. 2475.) 27.6.794

Anno X V I P ipp ini regis,ego Friculfus et coniux mea
Gomodrud donamus ad s.Nazarium...mansum cum casa et
uineam....perpetualiter...(1431. Reg.329) 768

In Christi nomine sub die III kl.iunii,anno VI Karoli regis,ego
Othelmdono ad s.Nazarium...II iurnales...perpetualiter.(1432
Reg.1014) 30.Mai 774

In Christi nomine sub die idus iun.,anno III Karoli regis,ego
Autherus dono ad sanctum Nazarium...uineam I.....(1433
Reg.648)13.Juni 771

Ego in dei nomine Herembertus dono ad s.N....stipulatione
subnixa.Actum in monasterio laurish.sub die idus martii,anno
XIIII Karoli regis (1434 Reg.1724) 15.März 782

In Christi  nomine sub die II idus april.,anno XXIIII Karoli
regis,ego Erchenbertusdono ad s .N azarium...mansum,et
quidquid ad ipsum pertinet...et de terra aratoria LX jurnales,et
prata ad duas carradas,et quidquid Erchenbertus et uxor eius
Willegunt habere uidentur in eadem marca a die presenti
donamus perpetualiter...   (1435 Reg.2364) 12.April 792

kl.octobris,anno primo Karoli regis,ego Ranulfus dono ad
s . N a z a r i u m . . . u i n e a m  p e r p e t u a l i t e r . . . ( 1 4 3 7 .
Reg.426)24.September 769

In Christi nomine sub die kl.iulii,anno VI Karoli regis,egi
W i l l i n a n d u s  e t  c o n i u x  m e a  R o t s u i n t  d o n a m u s  a d
s..Nazarium...mansum...et XX jurnales de terra arabili,et
uineamI et pratum...(1438. Reg.1051)1.Juli

Findort des Codex Laureshamensis im Bayerischen

S t a a t s a r c h i v  W ü r z b u r g :  “ M a i n z e r  B ü c h e r

verschiedenen Inhalts Nr. 72"

Die Übertragung der Urkundentexte ohne Ortsangaben mit

anschließender Urkunden- und Reg.nummer entspricht der

Abfolge der abgedruckten Urkundentexte und folgt Karl

Glöckner,  Codex Laureshamensis, Bd. 2, Kopialband, 1. Teil,

Darmstadt 1933, S. 406-407
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Diese Urkunden des Codex Laureshamensis geben
uns wichtige Hinweise auf die Frühzeit unserer
Gemeinde. Die Urkunden überliefern uns die
Namen früher Bewohner, begüterter, christlicher
Franken, deren Familien seit langem hier wohnen
und die Gemarkung gerodet und über Generationen
kultiviert haben. Sie haben es zu einem gewissen
Wohlstand gebracht: Albert, Wormer, Batugis,
Friculf, Othelm, Auther, Herembert, Ranulf,
Willinand und Erchenbert und seine Frau
Willegunt.
Zum Heil ihrer Seelen machen sie sich auf den
Weg, um einen Teil oder sogar ihren gesamten
Besitz in der Heidesheimer Gemarkung dem Hl.
Nazarius , der im Kloster bestattet ist, für ewige
Zeiten zu vermachen. Zu ihren großzügigen
Schenkungen gehören ganze Hofgevierte mit allen
Bauten und allem Ackerland, vor allem Weinberge
zählen zum Grundbestand der Schenkungen und
belegen eine lange Tradition, die möglicherweise
bis in römische Zeit zurück reicht. Nur wenige,
kleine Wiesenparzel len werden erwähnt.
Fruchtbarer Ackerboden, der schon lange unter dem
Pflug ist, wird besonders hervor gehoben gegenüber
Ländereien, die noch gerodet werden müssen.
Die Bewohner dieser Zeit wurden an der
Georgskapelle bestattet, ihre Gräber 1989-91
archäologisch untersucht und geborgen.

In der Tradition der Antike dokumentiert die filigrane Torhalle von
Lorsch den Baustil der Karolingerzeit, bleibt ein besonderes Zeichen
für die Bedeutung der historischen Abtei und steht am Beginn
unserer mittalterlichen Baukultur. 
Im Skriptorium des Reichsklosters entstanden auch die etwa 4000
Urkunden, die im Original verloren gingen, uns aber im Codex
Laureshamensis überliefert werden.

Historisches Heidesheim
Heidesheimer Urkunden im Codex Laureshamensis*

Oktober-November  2011

* gen. Bayerisches Staatsarchiv Würzburg/Verlag Degener&Co. Insingen

Bremen, UB, Ms. b 21,fol. 124v

Druckerei Adis GmbH

HEIDESHEIMER
Schenkungsurkunden
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Ich, Albert, wende im Namen Gottes dem
Hl. Nazarius eine Gabe zu. Ich schenke ihm
alles, was ich in der Gemarkung Heidesheim
an Äckern, Weinbergen und Bauwerken
besitze. Möge alles auf ewig sein eigen sein.
Der Besitzwechsel ist damit vollzogen.
Geschehen im Lorscher Kloster im Monat
September im 11. Jahr des Königs Pippin.
(Urkunde 1436 - Reg. 353)


